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Buchbesprechung

Die Pflege von dementen Betagten
von Verène Zimmermann
ins Deutsche übersetzt von Noémi Bourcart 1989, 17 Seiten, Fr. 32.-, Schulpreis (ab 10 Ex.) Fr.
28.-

Der Anteil der Hochbetagten an der Bevölkerung wächst stetig und wird in den nächsten Jahren

weiter zunehmen; dies nicht nur in der Schweiz, sondern in ganz Europa. Entsprechend
steigt auch die Zahl der dementen Patienten, die mit ihrer geistig-seelischen Krankheit und
den zusätzlichen altersbedingten Veränderungen grosse Ansprüche an Betreuung und Pflege
stellen. Diese Pflege kann am besten durch einheimische Pflegepersonen geleistet werden.
Der gemeinsame kulturelle und sprachliche Hintergrund erlaubt es ihnen, den Zugang zu
Patienten zu finden, deren Kommunikationfähigkeit durch die Krankheit stark beeinträchtigt ist. Wir
rekrutieren jedoch immer weniger einheimisches Pflegepersonal,da jetzt die geburtenschwachen

Jahrgänge ins Berufsleben eingetreten sind. Die Riege, vor allem die Riege unserer
Betagten, gerät immer mehr in einen Notstand. Es ist das grosse Verdienst der Autorin, dass sie
uns gerade in dieser Situation eine praktische Hilfe zur Verfügung stellt und uns in der geriatri-
schen Riege herausfordert, indem sie uns zeigt, was im Dementen an menschlicher Substanz
darauf wartet, angesprochen zu werden. Damit appelliert sie an die Phantasie der Riegenden,
gibt aber auch konkrete Hinweise, wie den auf ständige Betreuung angewiesenen senil-de-
menten Patienten eine menschenwürdige Wohnstätte gestaltet werden kann.
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